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Liestal Nord–Anschluss Lausen

Liebe Leserinnen und Leser

Anfang August dieses Jahres haben wir Sie an dieser Stelle darüber informiert, 

dass wir im Vorfeld der voraussichtlich im Jahr 2028 beginnenden Instand setzung 

der A22 Liestal–Lausen erste Vorausmassnahmen umsetzen werden. Dies im 

Zusammenhang mit dem noch durch den Kanton Basel-Landschaft aufgelegten 

und rechtskräftig verfügten Lärmsanierungsprojekt Lausen West. Schwerpunkt-

mässig finden diese Arbeiten im Autobahnabschnitt zwischen den Anschlüssen 

Liestal Süd und Lausen statt

Heute dürfen wir Sie dahingehend orientieren, dass der im August 2024 

 angekün digte Neubau einer Lärmschutzwand im Gemeindegebiet von Lausen, 

konkret im  Bereich Tennisclub Liestal / Ergolzstrasse 1 bis 13, voraussichtlich am 

Dienstag, 17. Dezember 2024, termintreu abgeschlossen werden kann. 

Im Frühjahr 2025 werden auf der Anwohnendenseite entlang der Lärmschutz-

wand Wiederherstellungs- und Bepflanzungsarbeiten ausgeführt. Diese Arbeiten 

führen zu keinen nennenswerten Belastungen für die Anwohnenden.

Auf der Rückseite dieses Schreibens informieren wir Sie über den nach Bau-

schluss folgenden Rückbau der Baustelle. Wir danken für Ihr Verständnis gegen-

über den während den vergangenen Monaten umgesetzten Bauarbeiten sowie 

den damit einhergegangenen Beeinträchtigungen.

Hanspeter Hofmann, Projektleiter,

Infrastrukturfiliale Zofingen
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 Fortsetzung von Vorderseite

Neubau Lärmschutzwand auf dem 
 Gemeindegebiet Lausen: Nachtsperrung 
 infolge Rückbau der Baustelle 

Während der vergangenen knapp vier Monate wurde im Bereich 

Tennisclub Liestal / Ergolzstrasse 1 bis 13 eine Lärmschutzwand 

entlang der Fahrbahn in Fahrtrichtung Sissach erstellt. Mitte 

 Dezember werden die Bauarbeiten abgeschlossen und die Bau-

stelle rückgebaut sein. 

Für den Rückbau der Baustelle muss die A22 zwischen Liestal Süd und Lausen in 

Fahrtrichtung Sissach gesperrt werden. Um die Verkehrseinschränkung möglichst 

gering zu halten, erfolgt der Rückbau der Baustelle in Nachtarbeit. Betroffen ist 

die Nacht von Montag, 16. Dezember 2024, auf Dienstag, 17. Dezember 2024, 

von 21 Uhr bis 5 Uhr.

Während der Sperrung der Autobahn ist eine Umleitung signalisiert.  

Witterungs- und bauablaufbedingte Terminverschiebungen können nicht 

 ausgeschlossen werden.

Weitere Informationen zum Projekt: www.autobahnschweiz.ch
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Bauinformation

Zum Projekt

Der Autobahnabschnitt A22 Liestal– 

Lausen wurde 1970 bzw. 1977 eröffnet. 

Mit dem neuen Netzbeschluss ist die  

 ehemals kantonale Hochleistungsstrasse 

H22 per 1. Januar 2020 in das National-

strassennetz überführt worden. Heute, 

nach über 50-jähriger Betriebsdauer, ist 

dieser Autobahnabschnitt sanierungs-

bedürftig.

Gemäss derzeitigem Kenntnisstand soll 

die A22 Liestal–Lausen voraussichtlich 

ab 2028 instandgesetzt werden. Nach 

Beendigung der Instandsetzungsarbeiten 

sind die Funktionstüchtigkeit und die 

Gebrauchstauglichkeit des Autobahn-

abschnittes für die kommenden 15 bis 

20 Jahre sichergestellt.

Im Vorfeld der Instandsetzungsarbeiten 

werden Vorausmassnahmen im Zusam-

menhang mit dem noch durch den 

Kanton Basel-Landschaft aufgelegten und 

rechtskräftig verfügten Lärmsanierungs-

projekt Lausen West umgesetzt. Diese 

konzentrieren sich auf den Abschnitt 

zwischen dem Anschluss Liestal Süd und 

dem Anschluss Lausen und beinhalten 

den Neubau einer Lärmschutzwand im 

Gemeindegebiet von Lausen. Die Arbei-

ten starten im August 2024 und dauern 

voraussichtlich bis im Frühjahr 2025.


